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Bürgermeister  
Helmut scHiessler 

Mo., 9 bis 11 Uhr
Do., 17 bis 19 Uhr
im Gemeindeamt

und nach Vereinbarung mit 
Fr. Windisch unter 
Tel.: 02235 / 424 36

ggr mag. Werner scHarf 

VerkeHr / Planung & 
entWicklung
Mo., 11. Jänner
Mo., 8. Februar
Mo., 8. März
jeweils 9 bis 10 Uhr

Nach Vereinbarung:
w.scharf@aon.at
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Vorwort
GemeindezeitunG LeopoLdsdorf

Mit der letzten Gemeinderatssitzung 
geht ein weiteres arbeitsintensives 
Jahr zu Ende. Entscheidende Wei-

chen wurden für die Zukunft unserer Ge-
meinde gestellt. 

GründunG KommunalGesellschaft
Mit der Gründung der Leopoldsdorfer Kom-
munalgesellschaft GmbH gelingt es, sowohl 
die Erweiterung und Modernisierung der 
Volksschule als auch die Errichtung des 
Sicherheits-, Sport- und Veranstaltungs-
zentrums effizienter und kostengünstiger 
umzusetzen. 

Im ZeIchen der JuGend
Der Umbau der Volksschule läuft planmä-
ßig; die Übersiedlung in den neuen Turnsaal 
soll im Februar 2010 stattfinden. Der neue 
Klassentrakt ist bis Ende 2010 abgeschlos-
sen. Die Umbauarbeiten im bestehenden 
Gebäude werden in den Sommermonaten 
absolviert. Auch der Jugendtreff ging noch 
heuer in Betrieb.

KInderGarten „sonnenscheIn“
Die Eröffnungsfeier, an der zahlreiche Leo-
poldsdorferinnen und Leopoldsdorfer und 
natürlich unsere Kinder teilnahmen, war am 
18. 10. 2009. Wir hatten uns ein ehrgeiziges 
Ziel gesetzt und ich bin stolz darauf, dass 
wir es einhalten konnten. 

unser neues sIcherheItsZentrum
Ganz besonders freut es mich, dass nun 
eine einstimmige Entscheidung für unser  
Projekt „Sicherheitszentrum, Sport- und 
Veranstaltungszentrum“ gefallen ist. Fünf 
Architekten haben Projekte eingereicht, 
diese wurden von einer unabhängigen Jury 
bewertet, der neben versierten Fachleuten 
wie Hofrat DI Peter Kunerth, Architekt und 
langjähriger Baudirektor des Landes Nie-
derösterreich i. R., DI Franz Pfeil, Architekt, 
Ing. Josef Panis, planender Baumeister, DI 
Dr. Friedrich Perner, 20 Jahre lang Brand-
direktor des Landes Wien, seit 1. 7. 2009 im 
Ruhestand, auch unser FF-Kommandant 
 Erhard Schaden für die Blaulichtorganisa-

tionen, LTV-Obmann Mag. Hubert Unter-
brunner für unsere Vereine, der Vorsitzende 
unseres Sonderausschusses SenRat Ernst 
Graf sowie Bürgermeister und Vizebürger-
meister angehörten. Die Entscheidung fiel 
einstimmig und entspricht auch den Vor-
stellungen der Freiwilligen Feuerwehr.

lebendIGes VereInsleben
Großartige finanzielle Unterstützung durch 
die Gemeinde gab es auch für unsere Ver-
eine, wobei ich ganz besonders unseren 
 Fußballverein SCL erwähnen möchte.
Zu sätzlich zur Jugendförderung für die 
Nachwuchsmannschaften wurden Umklei-
dekabinen errichtet, ein neuer Vereinsbus 
angeschafft, die Flutlichtanlage erneuert. 

KInderferIenspIel mIt erfolG
In den Sommermonaten gab es auch heuer 
ein Kinderferienspiel unter starker Betei-
ligung der Vereine. Ein Highlight, das wir 
sicher wiederholen werden. 

Ich wünsche allen LeopoldsdorferInnen 
von ganzem Herzen ein gesegnetes Weih-
nachtsfest, ein Prosit 2010 und vor allem 
Gesundheit.
Diese Wünsche entbiete ich auch allen 
 GemeinderatskollegInnen, den Bedienste-
ten, allen freiwilligen Helfern unserer Ver-
eine und Institutionen sowie den Vereins-
funk tionären.

wir sind auf dem richtiGen weG

BÜrGErMEIStEr
HELMUT SCHIESSLER
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eröffnung des Kindergartens „Sonnenschein“ mit viel Prominenz (v.l.): Kg-Leiterin Stuchlik,
Pfr. bierbaumer, LAbg. Aigner, bgm. Schiessler, bezHptm. Straub und ggr unterbrunner

KinderGarteneröffnunG

Die KinDerbetreuung ist in LeopoLDsDorf auf Dem richtigen 
Weg. im Jänner Des Jahres War spatenstich, am 18. oKtober 
Konnte Der neue KinDergarten feierLich eröffnet WerDen.

„sonnenschein“ brinGt mehr pLatz  für die KLeinsten

Der neue Kindergarten „Sonnenschein“ 
ist fertiggestellt. Im Jänner dieses 
Jahres war Spatenstich, recht zeitig 

zum Beginn des Kindergartenjahres konn­
te das Bauvorhaben unter Aufbietung aller 
Kräfte, vor allem auch jener der Kinder­
gartenleiterin und ihrer Assistentinnen 
sowie der Hortbetreuerinnen, fertiggestellt 
werden.
Zahlreiche Leopoldsdorfer erschienen zur 
Eröffnung des Kindergartenneubaus mit 
Feldmesse und Festreden von Bgm.  Helmut 
Schiessler und gGR Inge Unterbrunner. 
Begonnen hat die Erfolgsgeschichte der 
ortseigenen Kinderbetreuung 1990, als im 

heutigen Gemeindeamt noch 28 Kinder im 
Erdgeschoß und eine Hortgruppe im 1. Stock 
untergebracht waren. gGR Inge Unterbrun­
ner war von Anfang an federführend, wenn 
es um die Kinderbetreuung in Leopoldsdorf 
ging. „Damals waren doppelt so viele Kinder 
angemeldet, als es Plätze gab. Als berufs­
tätige Mutter von vier Kindern konnte ich 
diesen Umstand auf keinen Fall hinneh­
men“, so Unterbrunner. So entstand 1993 
das „Kinderparadies Leopoldsdorf“, ein gro­
ßer Schritt in Richtung bedarfsorientierter 
Kinderbetreuung. Im Jahr darauf folgte die 
Krabbelstube für die unter 3­Jährigen, da­
mals ein Novum in Niederösterreich. In den 
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eröffnung des Kindergartens „Sonnenschein“ mit viel Prominenz (v.l.): Kg-Leiterin Stuchlik,
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Wie es sich für den Anlass gehört, waren bei der eröffnung des Kindergartens 
die Jüngsten stark vertreten und freuten sich über die neuen räumlichkeiten 

„sonnenschein“ brinGt mehr pLatz  für die KLeinsten

der richtige Weg: die betreuungskapazität wurde seit 1990 um mehr als 500 % gesteigert, die 
betreuungszeiten wurden dem bedarf entsprechend ausgeweitet. 

Auch eine Hort-
gruppe findet 
im Kindergarten 
Platz. derzeit 
werden insge-
samt rund 270 
Kinder betreut.

innenansicht 
des „Sonnen-
schein“: 
geräumig, hell 
und wohnlich 
ist der neue 
Kindergarten. 

nächsten Jahren wurde der Betrieb auf die 
doppelte Kapazität erweitert, 2005 entstand 
die erste Integrationsgruppe. 

Kinderbetreuung in LeopoLdsdorf: 
erfoLgsgeschichte für die KLeinsten
Derzeit werden mehr als 150 Kinder in den 
Leopoldsdorfer Landeskindergärten betreut. 
Die Investitionskosten für den Neubau des 
Kindergartens Sonnenschein betrugen 2,1 
Millionen Euro, wobei vom Land Nieder­
österreich im Zuge der Kindergartenoffen­
sive rund 950.000 Euro an Fördermitteln 
gewährt wurden. Der neue Kindergarten 
zeigt: Wir sind auf dem richtigen Weg.
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News

Gemeinderatswahl 14. März 2010
Der Termin für die bevorstehende Ge­
meinderatswahl steht fest. Detaillierte 
Infos zur Wahl und den Sprengeln finden 
Sie in der kommenden Gemeindezeitung, 
die am 5. März, eine Woche vor der Wahl, 
erscheint, oder in einigen Wochen im Web 
unter www.leopoldsdorf.gv.at.

Gemeindekalender 2010
Auch dieses Jahr verschickt die Gemeinde 
an alle Haushalte die beliebten Gemeinde­
kalender, in denen schon die Veranstal­
tungen und Müllabfuhr­Termine für das 
Jahr 2010 eingetragen wurden.

Sprechstunden Bürgermeister
Bürgermeister Helmut Schiessler hat im­
mer ein offenes Ohr für Anliegen aus der 
Bevölkerung. Zwei Mal die Woche können 
Sie persönlich jeweils montags von 9 bis 
11 und donnerstags von 17 bis 19 Uhr über 
etwaige Anliegen mit ihm sprechen. 

Kreisverkehr bald fertig
Der Kreisverkehr Achauerstraße / Himberger   
Straße wird noch vor den Feiertagen eröff­
net.

Schnellverbindung 
Die bis dato gesperrte Ausfahrt vom Kreis­
verkehr Rothneusiedl wird ausgebaut. Der 
Kreisverkehr wird über eine neue Straße 
quer durch das Feld direkt mit der Leo­
poldsdorfer Straße verbunden. Leopolds­
dorf, und insbesondere der Stierofen, wird 
ent lastet, da die von der S1 kommenden 
Fahrer so direkt von und nach Oberlaa ge­
langen können. Die Asfinag hat den Bau 
bis Ende 2010 zugesichert.

Rückbau Hennersdorfer Straße
Nach vielen Gesprächen mit den Anrai­
nern wird sich der Ausschuss für Verkehr, 
Planung & Entwicklung bereits in seiner 
nächsten Sitzung mit dem Projekt „Rück­
bau Hennersdorfer Straße“ beschäftigen. 

Sobald entsprechende Vorschläge des 
Verkehrsplaners vorliegen, werden diese 
präsentiert.

Parteienverkehr Wien Süd
Nach wie vor findet jeweils am ersten 
Donnerstag des Monats – in der Zeit von 
17 bis 18 Uhr – am Gemeindeamt ein 
Parteienverkehr mit Vertretern der Haus­
verwaltung, der Bau­ und Wohnungs­
genossenschaft Wien Süd statt.

www.leopoldsdorf.gv.at 
Die Gemeinde Leopoldsdorf verbessert 
stets ihr Online­Serviceangebot. Seit eini­
gen Wochen stehen unter anderem Pres­
seberichte aus diversen Zeitungen online, 
in denen über Leopoldsdorf und seine 
Bürgerinnen und Bürger berichtet wird.

Ausflug ins Kabarett

Anmeldeschluss für die am 24. Februar 
stattfindende Kabarett­Veranstaltung von 
Michael Niavarani und Viktor  Gernot ist 
der 8. Jänner 2010. Bei Interesse, bitte 
bei Frau Mehlmauer melden. Mehr Infos 
auf Seite 20.

Gemeinde-Service ist top 
Von April bis Oktober war der Bauhof nicht 
nur wie gewohnt donnerstags von 15 bis 
18 Uhr und samstags von 8 bis 12 Uhr, 
sondern zusätzlich auch dienstags von 6 
bis 12 Uhr  geöffnet. Da die Serviceerwei­
terung von der Bevölkerung sehr positiv 
aufgenommen wurde, ist dies auch für 
kommendes Jahr geplant.

Christbaum-Abholaktion

Um es der Leopoldsdorfer Bevölkerung zu 
erleichtern, die Christbäume zu entsor­
gen, wird die Marktgemeinde Leopolds­
dorf im Jänner 2010 wieder eine kostenlo­
se Christbaum­Abholaktion durchführen.

Ist Ihr Reisepass noch gültig?
Prüfen Sie rechtzeitig vor Ihrem Urlaub, ob 
Ihr Reisepass noch gültig ist. Von März bis 
August 2010 wird ein großer Andrang bei 
den Passbehörden erwartet.
NEU: Jedes Kind benötigt einen eigenen 
Reisepass. Bestehende Miteintragungen 
sind nur bis Juni 2012 gültig.
Vergessen Sie nicht: Bei jeder Reise muss 
ein gültiges Reisedokument (Personal­
ausweis oder Reisepass) mitgeführt wer­
den – auch bei Reisen in die EU­Staaten.
So kommen Sie zu Ihrem neuen Reise­
pass:
Beantragen Sie Ihren neuen Pass unab­
hängig vom Wohnsitz bei Ihrer Passbe­
hörde (Magistrat oder Bezirkshauptmann­
schaft).
Vergessen Sie bitte nicht ein Passfoto, das 
den internationalen Kriterien entspricht 
(Informationen unter www.passbildkrite­
rien.at), und bringen Sie Ihren derzeitigen 
Reisepass zur Antragstellung mit.
Der neu ausgestellte Sicherheitsreisepass 
wird innerhalb von 5 Arbeitstagen an Ihre 
Wunschadresse per Post (RSb) zugestellt.
Informieren Sie sich rechtzeitig über die 
speziellen Einreisebestimmungen Ihres 
Urlaubszieles (Visa, Gültigkeitsdauer des 
Reisedokumentes usw.)
Weitere Informationen:
www.bmi.gv.at, www.help.gv.at, www.
bmeia.gv.at, www.passbildkriterien.at
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HoRt- & KIndeRGARten. 
Ab Mitte Jänner 2010 ist die 
Einschreibung für den Kin­
dergarten „Sonnenschein“ 
und den Gemeindehort „Kin­
derparadies“ möglich. 
Am Montag, 18. 1. 2010 von 
8 bis 16.30 Uhr und Diens­
tag, 19. 1. 2010 von 7 bis 14 
Uhr können die Jüngsten für 
den Kindergarten „Sonnen­
schein“ angemeldet werden. 
Die Einschreibungen für 

den Kindergarten „Kinder­
paradies“ finden ebenfalls 
im Kindergarten „Sonnen­
schein“ statt.
Bitte bringen Sie Ihr Kind 
zur  Anmeldung mit! Wei­
ters werden Sie ersucht, die 
 Arbeitsbestätigungen von 
beiden Eltern abzugeben.
Die Anmeldungen für den Ge­
meindehort Leopoldsdorf fin­
den am Montag, 18. 1. 2010 
von 14 bis 17 Uhr und Diens­
tag, 19. 1. 2010 von 14 bis 16 
Uhr im Kinderparadies direkt 
im Hort statt. Bitte bringen 
Sie Ihr Kind zur Anmeldung 
mit!
Weiters werden Sie ersucht, 
die Arbeitsbestätigungen von 
beiden Eltern abzugeben und 
den Impfpass vorzulegen. 

FeSt. Wie bereits im Jahr 
 zuvor fand auch heuer wieder 
eine kleine, aber familiäre  
Firmenfeier statt, zu der das 
Leopoldsdorfer Busunterneh­
men Lanzinger seine Freun­
de, Kunden und natürlich die 
 Leopoldsdorfer Gemeinde­
mandatare, allen voran Bür­
germeister Helmut Schiessler 

herzlich eingeladen hatte. 
„Wir wünschen Frau Frie­
derike Lanzinger und Herrn 
Michael Lanzinger weiterhin 
viel Erfolg“, so Bgm. Helmut 
Schiessler. 
■ Lanzinger Bus GmbH, 
Arbeitergasse 28, 
Tel.: 02235/427 25, 
www.lanzinger­bus.at

ZIRKuS. Für zahlreiche Volks­
schulkinder war der Besuch 
des Circus Roncalli im Oktober 
ein unvergessliches Ereignis. 
Sie waren der Einladung von 
gGR Andrea Cihlar und gGR 
Ernst Graf zu einer kostenlo­
sen Vorstellung der bekannten 
Artisten und Komiker gefolgt. 
„Mir haben am besten die 

Clowns gefallen, allen voran 
David Larible“, so einer der 
faszinierten jungen Zirkusbe­
sucher. 
Bernhard Paul, der Gründer des 
weltberühmten Zirkus, stammt 
aus Lilienfeld: Einer seiner 
ehe  maligen Kollegen aus der 
Studienzeit, Manfred Deix, ist 
bis heute sein Freund.

Busfirma mit Herz

spass mit roncaLLi

unternehmerin friederike lanzinger feierte dieses 
Jahr wieder mit Kunden und Bgm. schiessler (r.)

anmeldung für hort und Kinder-
garten: 18. und 19. 1. 2010

ggr andrea cihlar und ggr ernst graf luden 
zahlreiche Volksschüler in den circus roncalli 
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Nach schwerer Krankheit 
verstarb am 3. Oktober 
2009 völlig unerwartet un­
ser langjähriges Gemeinde­
ratsmitglied Emil Bohac im 
59. Lebensjahr. 
Emil Bohac war in der Zeit 
von 1995 bis 2007 Gemein­
derat bzw. geschäftsfüh­
render Gemeinderat und 
Obmann des Ausschusses 
Schule­Sport­Kultur sowie 
Mitglied im Prüfungsaus­
schuss und Ausschuss 
Öffentliche Einrichtungen. 
In den letzten Jahren orga­
nisierte er jedes Jahr den 
erfolgreichen Blumen­Wett­
bewerb und trug so maß­
geblich zur Verschönerung 
des Leopoldsdorfer Orts­
bildes bei. Mit Emil Bohac 

haben wir einen engagier­
ten Funktionär verloren, der 
immer mit Begeisterung für 
Leopoldsdorf und seine Be­
wohner tätig war.

unser emiL BoHaceinscHreiBunGen

emil Bohac wird uns immer in 
dankbarer erinnerung bleiben
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Füttern. Bgm. Helmut 
Schiessler hat sich bezüglich 
der Tauben mit dem Amtstier-
arzt und dem Amtsarzt der BH 
Wien-Umgebung beraten: Die 
Tauben stellen keine Gesund-
heitsgefährdung dar, es wird 
aber ersucht, das Füttern der 
Tauben komplett einzustellen. 
Nicht notwendige Fütterungen 
und ein großes lokales Angebot 

an Ruheplät-
zen sorgen da-
für, dass sich die Tiere nieder-
lassen. Tauben sind aber nicht 
„arm“, wenn man sie nicht füt-
tert, im Gegenteil, es schadet. 
Würden sie täglich 40 km zur 
Nahrungsaufnahme fliegen, so 
würden sie nicht träge und da-
mit auch nicht so anfällig für 
Parasiten werden. 

taubenpLaGe

tV I. Alle Kabelsignal-Kunden 
können jetzt mit dem Kauf 
eines digitalen Kabelrecei-
vers von Digikabel über den 
bestehenden Anschluss ohne 
laufende Mehrkosten rund 100 
Fernsehprogramme in besse-
rer – da digitaler – Bild- und 
Tonqualität empfangen.

SIcherheIt. Während sich 
die Gemeinderäte am ersten 
Schultag auf den Weg zur 
Schokoladeverteilung für die 
Taferlklassler machten, si-
cherten die Mitarbeiter des 
Bauhofs die Straßen. Sie ver-
stärken nach wie vor souverän 
die Schulwegsicherung.  

besseres KabeL-tV

danK an die Lotsen

einstellen der Fütterung und die Anbringung einer Taubenabwehr 
an betroffenen Häusern sollen die Taubenplage eindämmen

tV II. Man kann ja nicht über-
all und immer dabei sein: Des-
halb sind auf der Homepage 
der Gemeinde Leopoldsdorf 
Videos der wichtigsten Ereig-
nisse abrufbar. So sind die 
Bürgerinnen und Bürger im-
mer auf dem Laufenden, auch 
wenn sie nicht vor Ort waren. 

Die Beiträge von tv-web sind 
auf der Gemeindehomepage 
unter „Neuigkeiten/tv-web“ er-
sichtlich. Derzeit befinden sich 
Clips zur Kindergarteneröff-
nung, vom Feuerwehrfest oder 
vom Kinderferien-Abschluss-
fest auf der Homepage.
■ www.leopoldsdorf.gv.at

Gemeinde im Web-tV

GeSundheIt. Das  GRÜNE 
KREUZ, ein eigen ständiger 
österreichweiter Rettungs-, 
Krankentransport- und Sani-
tätshilfsdienst, hat seinen  
Sitz in Wien, aber auch in 
Leopoldsdorf eine Nieder-
lassung.
Für Informationen zu dem 
Gesundheitsdienst können 
Leopoldsdorfer nun ohne Vor-

wahl anrufen. 
Sowohl vom 
Handy als auch 
vom Festnetz ist die-
se nicht mehr nötig. Auch die 
Ziffer Null muss nicht mehr 
gewählt werden. 
■ Das Grüne Kreuz ist ab so-
fort von 0 bis 24 Uhr unter 
der Telefonnummer 14 8 49 
erreichbar.

Grünes Kreuz

Das Grüne Kreuz ist jetzt telefonisch auch ohne 
Vorwahl unter 14 8 49 erreichbar 

Bestens informiert durch Videobeiträge 
auf www.leopoldsdorf.gv.at
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Funk. Mehrmals 
wurde die Ge-
meinde und auch 
die Mobilkom 
von den Bewoh-
nern über eine 
nicht zufrieden 

stellende Netzver-
sorgung in formiert. 
2004 hat die Mo-
bilkom erstmalig 
um eine Baubewil-

ligung für einen 
Funkmast ange-
sucht, der jedoch 
lediglich mit 10 
m Abstand zum 
Wohngebiet ge-
plant gewesen 

wäre. Die Gemeinde Leo-
poldsdorf hat dies nicht be-
willigt und nach mehreren 
Verfahren, Berufungen und 
Begutachtungen konnte mit 
der Mobilkom ein Alterna-
tivstandort ausgehandelt 
werden, der sich nahe der 
Achauerstraße 8 befindet – 
in sicherem Abstand, gut 100 
Meter vom nächstgelegenen 
Wohngebäude entfernt.
Trotz allem haben die Bürge-
rinnen und Bürger die Mög-
lichkeit, die elektromagneti-
schen Felder und Emissionen 
der Mobilfunkanlage messen 
zu lassen.
Andere Standorte konnten von  
der Mobilkom aus wirtschaft-
lichen Gründen nicht in Be-
tracht gezogen werden.

neuer funKmast

Der Handymast 
Achauerstraße  

sorgt künftig für  
die gute Verbindung 

 
Tierärztliche Praxis Leopoldsdorf

Entsorgung Kleintier  10 
Entsorgung Katze, Hund bis 10kg 20 
Entsorgung Hund bis 25kg 25 
Entsorgung Hund über 25kg 30 

Abholung von Zuhause, falls gewünscht 25 

Wir möchten auch noch auf die Möglich-
keit einer Einäscherung hinweisen zB bei 
www.tierbestattungen.at. 
Auch dabei stehen wir Ihnen gerne mit Rat 
und Tat zur Seite.

Falls ihr Tier zuhause verstorben ist und Sie es nicht 
selbst entsorgen können oder wollen, bieten wir folgenden 
Service an.

Ihre Tierärztinnen
Mag. Bär-Schadler und Mag. Martina Priesner

Sport. Der SC Leopoldsdorf blickt auf ein 
arbeitsreiches Jahr zurück. Viel an Arbeit, 
die man gar nicht sieht, weil sie hinter den 
Kulissen stattfindet. Aber auch Arbeit, die 
sich lohnt und die man unschwer übersehen 
kann (s. Foto). Ein tatkräftiger und nimmer-
müder Obmann Richard Krammer hat mit 

seiner Mannschaft in viel Eigenregie eini-
ges für den Verein und den Leopoldsdorfer 
Nachwuchs geschafft.
Zum Gedenken an den Anfang des Jahres 
verstorbenen, unvergessenen Franz Frisch 
wurde ein Gedenkturnier für den Nachwuchs 
ins Leben gerufen, zu dem Anfang Mai alle 

österreichischen Spitzenvereine nach Leo-
poldsdorf kamen. SpielerInnen, Trainer, 
Eltern und Vorstand sorgten für einen rei-
bungslosen Ablauf der Großveranstaltung, 
für den es viel Applaus gab. 

GelunGeneS GedenkturnIer
Alle Klubs haben bereits für das nächste 
Jahr wieder zugesagt, und das 2. Franz-
Frisch-Gedenkturnier wird am 1. und 2. 
Mai 2010, hoffentlich wieder mit vielen 
Leopoldsdorfer Besuchern, über die Bühne 
gehen. Die dringend notwendige Kabinen-
erweiterung wurde kostensparend durch 
Container mit Sanitäranlagen gelöst. Der 
Platz hinter dem Vereinsgebäude und alle 
Wege wurden gepflastert, so dass man nun 
auch bei Regenwetter trockenen und sau-
beren Fußes das Gelände betreten kann. 
Mit Unterstützung durch die Gemeinde 
 wurde auch die in die Jahre gekommene 
Flutlichtanlage modernisiert und die rosti-
gen, alten Masten wichen robusten neuen. 

 
ereiGnisreiches Jahr für den scL

Der sc leopoldsdorf freut sich über die neue 
Flutlichtanlage und die Kabinenerweiterung
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Über ein Jahr ist seit dem letzten Artikel 
vergangen und wir können wieder über er­
freuliche Erfolge im Tennissport von unserer 
Leopoldsdorferin Birgit Prandner berichten. 
Mittlerweile kann Birgit eine Vielzahl an 
gewonnenen Turnieren vorweisen: Sie ist 
Landesmeisterin U9, Landesmeisterin U10, 
2fache Kreismeisterin U10, Mannschafts­
vizestaatsmeisterin U10, Mannschafts­
kreismeisterin U12, Mannschaftsvizelan­
desmeisterin U12. Im Detail: Bereits im März 
holte sich Birgit den Titel der Landesmeiste­
rin U10 in der Südstadt. Da sie erst 8 Jahre 
alt war, durfte sie auch bei der U9 starten 
und gewann kurz darauf auch den Titel im 
U9­Bewerb in Laa/Thaya. Im Juni bestätigte  

sie in der Südstadt den letztes Jahr gewon­
nenen Titel der Kreismeisterin U10 und 
qualifizierte sich damit wieder für die  
Lan desmeisterschaften U10 und somit auch 
für die Staatsmeisterschaften U10, die heu­
er Anfang August in Innsbruck stattfanden. 

junge Zukunftshoffnung 
Bei diesen Wettkämpfen, die als Teambe­
werb durchgeführt wurden, konnte sie sich 
über den Titel der „Mannschaftsvizestaats­
meisterin U10“ mit den anderen Kindern 
aus Niederösterreich freuen. Birgit spielte 
im vergangenen Sommer bereits U12­Tur­
niere. Bei ihrem 1. ÖTV­Turnier U12 gelang 
ihr bereits der Sprung ins Finale und bei 

LeopoLdsdorfer taLent 

den Mannschaftskreismeisterschaften U12 
gewann sie mit ihren beiden Spielpartnerin­
nen den Titel und durfte somit im September 
bei den Mannschaftslandesmeisterschaf­
ten U12 mitmachen. Bei diesen Spielen war 
Birgit die mit Abstand jüngste Teilnehmerin 
und wurde aufgrund ihres jungen Alters von 
vielen Spielerinnen unterschätzt, gewann 
die Matches gegen die fast bis zu 4  Jahre 
älteren Gegnerinnen und wurde somit 
Mannschaftsvizelandesmeisterin U12. Auf­
grund ihrer sehr guten Leistungen bekam 
sie bereits einen Ausrüstungsvertrag der 
Firma Babolat. Wir wünschen Birgit weiter­
hin Spaß und Freude beim Tennis und viele 
weitere Erfolge!

JunGes tennis-as auf erfoLGskurs 
Die neunjährige Birgit PranDner kann Bereits auf eine 
 sPektakuläre Bilanz im tennissPort zurückBlicken. zuletzt 
wurDe sie VizelanDesmeisterin Bei Der u12.

Das erfolgreiche tennis-as birgit
prandner feierte am 19. November
seinen 9. Geburtstag. Wir gratulieren! 
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LeopoLdsdorferin ist die nr. 1 im tor

 
HeimspieL für unser fussbaLL-taLent  

torfrau. Sie hat schon so manchen Klub­
Transfer hinter sich, spielt in der U19­
Nationalmannschaft und kann sich über 
Angebote aus dem Ausland  freuen. Die Leo­
poldsdorferin Jasmin Krejc ist  Österreichs 
starke Frau im Tor des weiblichen Nach­
wuchsfußballs. „Für sein Land zu spielen 
und die Nationalhymne zu singen ist schon 
ein besonderer Moment und eine Ehre“, 
erzählt die 17­jährige Jasmin, die derzeit 
beim SKV Altenmarkt spielt. „Wenn man 
dann noch erfolgreich ist, ist das ein star­
kes Gefühl.“ Gemeinsam mit ihren Team­
kolleginnen schaffte Jasmin nach Siegen 
über Griechenland und Kasachstan den 
Einzug in die zweite EM­Qualifikations­
runde. Die Nummer 1 im österreichischen 
Tor ist sie erst seit kurzem. „Sie spielt seit 
ihrem fünften Lebensjahr, bringt schon viel 
Erfahrung mit und hat viel Sprungkraft“, 
freut sich U19­Teamchef Ernst Weber.
Ihre Ziele: „Langfristig möchte ich ins 

Ausland wechseln – es gibt Angebote 
aus Norwegen“, so Jasmin. Wir wünschen 

Jasmin viel Glück für eine erfolgreiche 
Europa meisterschaft!

wahl. Die Kronen Zeitung sucht den Fuß­
baller des Jahres. „Bei der letzten Wahl 
erreichte ich den 4. Platz. Mit Ihrer Unter­
stützung hoffe ich, diesmal unter die Top 3 
zu kommen“, so die junge Leopoldsdorfer 
Torfrau  Jasmin Krejc vom SKV Altenmarkt: 
Zugelassen sind nur Original­Stimmzettel 
aus der Kronen Zeitung vom 1. 12. bis 
28. 1. Rechts ist ein Original­Stimmzettel 
abge bildet, der ausgeschnitten oder täg­
lich –  außer an  Sonn­ und Feiertagen – der 
 „Kronen Zeitung“ entnommen und ausge­
füllt an die „Kronen Zeitung“, Postfach 10, 
1202 Wien, versandt werden kann. 

hier können sie stimmZettel abgeben
Annahmestellen sind: das Gemeindeamt, 
die Trafik, der Bauhof während der Öff­
nungszeiten, der Goldene Anker, Tankstelle 
und Apotheke. Einsendeschluss ist der 28. 
Jänner 2010. Die Abstimmung läuft auch 
online unter www.krone.at/fussball

Jasmin Krejc, leopoldsdorfs  
top-u19-torfrau, steht immer richtig
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mini-Gemeinderat: Kinder reden mit 
wünsche. Im Rahmen des Dorferneu-
erungsprojektes „Berta-Gauster-Park“ 
fand im Oktober auf Einladung von Bgm. 
Schiessler ein Mini-Gemeinderat zum The-
ma Spielplatz statt. Nachdem für ältere 
Kinder und Jugendliche entsprechende Ein-
richtungen auf dem Freizeitgelände bereits 
vorhanden sind, soll beim neu zu errichten-
den Spielplatz im Siedlungsgebiet vor allem 
auf Kinder im Vor- und Volksschulalter Be-
dacht genommen werden.

Die Jüngsten bestimmen mit
Mit den Kindern der zweiten, dritten und 
vierten Volksschulklassen waren natürlich 
die Experten selbst am Wort. 
In einer lebhaften und herzerfrischenden 
zweistündigen Diskussion mit Bürgermeis-
ter Helmut Schiessler und GR Gerhard 
Horvath erfuhren die Politiker Bedürfnisse 
und Wünsche der Kinder aus erster Hand. 
„Als Umweltgemeinderat war es mir eine 

besondere Freude, an der Gestaltung eines 
Spielplatzes gemeinsam mit Kindern mitzu-
wirken“, sagte GR Herbert Porstendörfer. 
Von den jungen GR-„Kollegen“, die abschlie-
ßend noch eine großartige Collage anfertig-

ten, waren alle sehr beeindruckt. Porsten-
dörfer: „Danke an Frau Direktor Rovetti und 
ihr Team für alle Vorbereitungsarbeiten und 
an Frau Mag. Palatin für ihre kindergerechte 
Moderation.“

Mag. Palatin  (v. l.), gr horvath, dir. rovetti, gr Porstendörfer und bgm. 
schiessler, zeigten sich beim Mini-gemeinderat von den kindern beeindruckt 

 
Jausenboxen für aLLe erstKLassLer

Die Gemeinde Leopoldsdorf lieferte zum 
Schulbeginn ein gelungenes Beispiel für 
Abfallvermeidung und verteilte gemeinsam 
mit dem Abfallverband Anfang September 
bereits zum dritten Mal Jausenboxen an alle 

Schülerinnen und Schüler der ersten Klas-
se Volksschule. Insgesamt waren das 809 
Stück Jausenboxen. Damit sollen Plastik- 
oder Alufolien eingespart werden. Die in der 
Gemeinde verteilten Jausenboxen erleichtern 

es den Eltern, ihren Kindern eine abfallarme 
Schuljause mitzugeben. Auf der Box ist ein 
Bild der „Familie Tonni“ aufgedruckt, die 
unsere Kleinsten seit Jahren begleitet (Mal-
buch, Kappen, Warnwesten, Aufkleber).

die 1a freut sich über die neuen Jausenboxen, die vom abfallverband 
dieses Jahr bereits zum 3. Mal an erstklassler verteilt wurden

die Jausenboxen für die 1b sind neben dem aWs-Festpaket ein 
 wichtiger und doch leicht umsetzbarer umwelt-beitrag 
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wissen. Im September gab es eine  große 
Festveranstaltung des Bildungs- und Hei-
matwerks NÖ, Region Wiener Becken, in 
Himberg. Gabriele Ernst, Leopoldsdorfs 
Bildungswerkleiterin, moderierte den Abend 
bravourös. Selbstverständlich kamen dabei 

auch alle Bildungswerkleiter der Orte der 
Region zu Wort. Die unterstützenden Ge-
meinden widmen sich den verschiedensten 
Bildungsbereichen. Teilnehmende Gemein-
den sind Gramatneusiedl, Himberg-Pellen-
dorf-Velm, Kleinneusiedl, Lanzendorf, Le-

opoldsdorf, Maria Lanzendorf, Moosbrunn, 
Reisenberg, Schwadorf und Zwölfaxing. 

Auch Denksport im progrAmm
Bei den Angeboten setzt Leopoldsdorf  
auf Kommunikation: Bildungswerkleiterin 
Gab riele Ernst konzipierte dazu ein ausge-
wogenes Programm. Heuer neu angeboten 
wurde ein Büchertauschmarkt, der am 26. 
November im Heurigenlokal zur „Reblaus“ 
organisiert wurde, der nächste Termin ist 
für Donnerstag, 27. Mai 2010 geplant. 
Ein neuer Schwerpunkt im Goldenen Anker 
ist der „Spannende Schach-Nachmittag“ 
mit Gerhard Jakel. Interessierte können sich 
unter Tel.: 0664/526 13 57 oder auf www.
bhw-n.eu/wienerbecken über das umfas-
sende Programm der Region informieren. 
■ Exemplare des Bildungsprogramms lie-
gen im Gemeindeamt auf. Auskünfte gibt 
auch Frau Schuh, die Koordinatorin, unter 
Tel. 02236/89 36 11.

spass an biLdunG für erwachsene 

Präsentation des 10. ku bi Plattform bildungsprogramms (von links, ehrengäste und bhW organi-
sation): labg. lukas Mandl, bgm. Johann stöckl, ing. hans rupp, geschäftsführer des bhW nÖ,  
bgm. helmut schiessler, gabriele ernst, örtliche bildungswerkleiterin, elisabeth schuh, regions-
koordination, labg. gerhard razborkan, altbgm. klaus soukup, sprecher der bildungsregion Wiener 
becken, dr. Johann stippel, bhW industrieviertel-vorsitzender

 
rad- und GehweG weiter ausGebaut

mobilität. Das Auto ist zwar bequem, aber 
weder günstig noch umweltfreundlich. 
Derzeit werden nur rund 7 % aller Fahrten 
in Niederösterreich mit dem Rad getätigt. 
„Die Fahrradquote wollen wir durch geziel-
te Aktionen steigern“, so gGR Scharf. „Der 
neue durchgehende Radweg ist ein richti-
ger Schritt in diese Richtung.“
Vor kurzem wurde der Teilabschnitt des 
Geh- und Radweges von der Hennersdorfer 
Straße den Hajekweg entlang bis zum Kin-
dergarten fertiggestellt.

VerbinDung bis AurA-sieDlung
Beim Kindergarten mündet der neue Weg in 
die verkehrsberuhigte 30er-Zone, die in der 
einen Richtung bis zur Volksschule führt. In 
der anderen Richtung setzt die Weiterfüh-
rung des neuen Geh- und Radweges am 
Ende der Schulgasse in der Achauerstraße 
in südliche Richtung fort und endet vorerst 
bei der Ampel beim Merkur-Markt.

„Unsere Zukunftsvision ist ein lückenloser 
Anschluss des Geh- und Radweges nach 
Wien und zu unseren Nachbargemeinden“, 
erzählt gGR Werner Scharf von den Zu-
kunftsprojekten.

durch den neuen durchgehenden geh- und radweg sind nun die leopoldsdorfer siedlung, das 
ortszentrum und die aura-siedlung miteinader verbunden. 
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recycling. Was passiert mit 
alten Batterien? Die fachge-
rechte Sammlung und Be-
handlung von Altbatterien und 
Akkus ist in der „Batterienver-
ordnung“ (BGBl. 159) festge-
halten. 
Der Gesetzgeber will mit der 
Verordnung nicht nur län-
gerfristig die Verwertung der 
Altbatterien sicherstellen, 
sondern auch eine umweltver-
träglichere Herstellung neuer 
Batterien erreichen. So werden 
die Schwermetalle Quecksilber 
und Cadmium in neuen Batte-
rien kaum mehr zu finden sein. 
Die gesammelten Gerätebat-
terien (Akkus sind getrennt 
zu sammeln) werden im ers-
ten Behandlungsschritt einer 
Sichtung und Sortierung zuge-

führt. Störstoffe sowie Verun-
reinigungen werden entfernt. 
Sortiert wird in zwei Batterie-
gruppen: Primärbatterien, wie 
Zink-Kohle- / Alkali-Mangan-
Batterien und Knopfzellen, so-
wie Sekundärbatterien (Akku-
mulatoren), wie NiCd-, Li-Ion-, 
Li-Polymer-, Ni-Metallhydrid- 
und Bleiakkumulatoren (keine 
Fahrzeugbatterien).

■ Bitte die Mülltonnen bzw. 
Säcke bis spätestens 6 Uhr 
des Abfuhrtages bereitstel-
len. 

■ Die Windeltonne wird alle 
4 Wochen abgeholt. Termine 
dazu siehe Angaben Rest-
müll-Abholung.

■ Das Abfallsammelzent-
rum ist am 24. 12. 2009 (Hl. 
Abend) und am 31. Dezember 
2009 (Silvester) geschlossen. 
Nächste Öffnung nach den 
Feiertagen ist am Samstag, 
2.1.2010.

■ Grün- und Gartenabfälle 
werden auch in den Winter-
monaten am Abfallsammel-
zentrum zu den Öffnungszei-

ten (Hennersdorfer Straße 32, 
Do. 15–18 Uhr und Sa. 8–12 
Uhr) übernommen.

■ Auch dieses Jahr gibt es die 
kostenlose Abholaktion der 
abgeräumten Bäume durch 
die Gemeinde. Christbäume 
zu den Terminen bis 8 Uhr gut 
sichtbar bei der Eingangstür 
auf dem Gehsteig deponieren. 
Bewohner von Gemeinde- und 
Genossenschaftswohnungen, 
sowie von Wohnhausanlagen 
stellen sie bei den jeweiligen 
Müllcontainern ab. Weiters 
haben Sie die Möglichkeit, 
Ihren Baum am Abfallsam-
melzentrum abzugeben: 
- Donnerstag, 7. Jänner 2010
- Montag, 11. Jänner 2010
jeweils ab 8 Uhr.

BatteriensammLunG

is
to

cK
ph

ot
o 

(2
)

christbAumservice, müll & co

BiOMÜll 
MI 23.  DEZEMBER 2009
Do   7.  JäNNER 2010
Do 21.  JäNNER 2010
Do   4.  FEBRUAR 2010
Do 18.  FEBRUAR 2010
Do   4.  MäRZ 2010
Do 18.  MäRZ 2010

reSTMÜll
DI 22.  DEZEMBER 2009
MI 23.  DEZEMBER 2009
MI 20.  JäNNER 2010
Do 21.  JäNNER 2010
MI 17.  FEBRUAR 2010
Do 18.  FEBRUAR 2010
MI 17.  MäRZ 2010
Do 18.  MäRZ 2010

AlTPAPier
Mo 18.  JäNNER 2010
Mo 15.  MäRZ 2010

ÖKO-BAg 
DI 22.  DEZEMBER 2009
DI 26.  JäNNER 2010
DI 23.  FEBRUAR 2010
DI 23.  MäRZ 2010

gelBer SAcK
Do 21.  JäNNER 2010
Do 25.  FEBRUAR 2010

müLLaBhoLunG Bis märz 2010
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VeranstaLtunGen 2010
JÄnner
5.1. KLUBNACHMITTAG PV*
5.1. STERNSINGER PFARRE
6.1. DREIKÖNIGSSCHNAPSEN IM SIEDLERHEIM SPÖ
6.1. STERNSINGER PFARRE
9.1. KINDERSEGNUNG PFARRE
16.1. PFARRBALL 
18.1. JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG MIT MITGLIEDEREHRUNGEN PV*

FeBrUAr 
10.2. GSCHNAS IM KLUBHEIM PV*
13.2. FASCHINGSUMZUG KULTUR KoNTAKT LEoPoLDSDoRF
17.2. HERINGSCHMAUS IM KLUBHEIM PV*
20.2. SCHITAG SPÖ
21.2. KINDERBALL (TENNISHALLE) KINDERFREUNDE

MÄrZ 
20.3. 75-JAHR-FEIER SIEDLERVEREIN
25.3. FRüHLINGSWANDERUNG PV*
31.3. oSTERN IM KLUBHEIM PV*

APril
2.4. oSTERRATSCHEN PFARRE
3.4. oSTEREIERSUCHE KINDERFREUNDE
4.4. oSTERHASENLAND ÖVP
9.4. WANDERUNG NACH HENNERSDoRF (SCHRANK) PV*
15.–22.4. KINDERGARTENTAUSCHMARKT PFARRE
17.4. FRüHJAHRSPUTZ 
17.4. JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG SIEDLERVEREIN
22.4. KULTURFAHRT PV*
24.4. MAIBAUMFEST (KREUZUNG HAUPTSTR./HENNERSDoRFER STR.) ÖVP
24./25.4. RADWoCHENENDE LTV
28.4. SAISoNSCHLUSS DER KLUBNACHMITTAGE 2009/2010 PV*
29.4. AUSFLUG SB*
30.4. FACKELZUG SPÖ

MAi 
1./2.5. FRANZ FRISCH TURNIER SCL
1./2.5. FLoHMARKT PFARRE
2.5. FLoRIANIMESSE PFARRE
5.5. MUTTERTAGSFAHRT DER GEMEINDE 
9.5. ERSTKoMMUNIoN PFARRE
12.5. BINGoAUSFLUG FüR ALLE BINGoSPIELER PV*
13.–16.5. RADWALLFAHRT PFARRE
22.–25.5. JUNGSCHARPFINGSTLAGER PFARRE
28.5. JUGENDCLUBBING  SPÖ
29.5. MAIFEST SPÖ
30.5. SIEDLERVEREINSAUSFLUG 

JUni  
4.6. AUSFLUG SB*
5.6. ABENTEUERPFAD FESTWIESE KINDERFREUNDE
11.6. JUGENDCLUBBING (ERSATZTERMIN) SPÖ
12.6. MAIFEST (ERSATZTERMIN) SPÖ
12.6. PATRoZINIUM PFARRE
13.6. FIRMUNG PFARRE
13.6. 12. KULTURFAHRT LEoPoLDSDoRF/WALDVIERTEL 
19.6. SoNNWENDFEIER ÖVP
26.6. LEICHTATHLETIK-TURNIER LTV
27.6.-4.7. KLUBURLAUB PV*

JUli 
3.7. STREETSoCCER CUP 2010 
3.7. SoMMERFEST KLEINGARTENVEREIN
10.7. SoNNWENDFEIER (ERSATZTERMIN) ÖVP
14.7. AUSFLUG KINDERFREUNDE
17.7. oPERNFESTSPIELE ST. MARGARETHEN 
24.7. BEACHPARTy BüRGERLISTE LEoPoLDSDoRF
30./31.7. SoMMERCUP SCL

AUgUST 
7.8. SEEFESTSPIELE MÖRBISCH 
12.–14.8. FUSSWALLFAHRT PÖLLAUBERG PFARRE
21.8. BREAKPoINTPARTy (TENNISHALLE) 
27./28.8. FEUERWEHRFEST 

SePTeMBer 
4.9. BREAKPoINTPARTy TENNISHALLE, ERSATZTERMIN 
10.9. MoST- UND STURMHEURIGER, GEMEINDEPARKPLATZ SPÖ
11.9. MoST- UND STURMHEURIGER (ERSATZTERMIN) SPÖ
18.9. RADLREKoRDTAG 
19.9. ERNTEDANKFEST PFARRE
22.9. HERBSTAUSFLUG ZUM UHUDLER PV*
23.–30.9. KINDERGARTENTAUSCHMARKT PFARRE
25.9. WICKIE, SLIME & PAIPER FEST SPÖ
26.9. WANDERTAG LTV

OKTOBer 
6.10. BEGINN DER KLUBNACHMITTAGE SAISoN 2010/2011 PV*
9.10. ExKURSIoN KINDERFREUNDE
9.10. MITGLIEDERVERSAMMLUNG MIT QUIZ SIEDLERVEREIN
9./10.10. FLoHMARKT PFARRE
14.10. HERBSTWANDERUNG MIT SPANFERKELESSEN PV*
21.10. AUSFLUG SB*
26.10. FITMARSCH SPÖ
26.10. FITLAUF LTV
28.10. FAHRT NACH ZNAIM PV*
31.10. HALLoWEENFEST BüRGERLISTE LEoPoLDSDoRF

nOVeMBer 
11.11. WANDERUNG ZUM MARTINIGANSLESSEN PV*
14.11. SHoW-TIME-VERANSTALTUNG SIEDLERVEREIN
24.11. ADVENTFEIER IM KLUBHEIM PV*
27./28.11. 18. ADVENTMARKT 

DeZeMBer 
1.12. KRAMPUSFEIER IM KLUBHEIM PV*
2.12. AUSFLUG SB*
4.12. KRAMPUSPARTy BREAKPoINT
7.12. ADVENTAUSFLUG PV*
9.12. KLUBNACHMITTAG IM KLUBHEIM PV*
11.12. WEIHNACHTSFEIER LTV
12.12. ADVENTFEIER SIEDLERVEREIN
12.12. FAMILIENADVENTFEIER PFARRE
16.12. WEIHNACHTSFEIER INKL. ABSCHLUSSFEIER FüR 2010 SB*
22.12. WEIHNACHTSFEIER IM KLUBHEIM PV*
29.12. SILVESTERFEIER IM KLUBHEIM PV*

*1 PV* = PENSIoNISTENVERBAND
*2 SB* = SENIoRENBUND
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BetreuBares Wohnen im soziaLen umfeLd

Senioren. Häufig bringt der Verlust von 
Mobilität Vereinsamung und weniger 
Selbstständigkeit mit sich. Professionelle 
Betreuungsorganisationen sind für Pflege­
bedürftige kostspielig, oft ist auch das sozi­
ale Umfeld überlastet. In vielen Fällen führt 
dies zu einer Umsiedlung in ein Pflegeheim.  

Ziel des Betreubaren 
Wohnens ist es, das 
Zusammenleben im 
gewohnten Umfeld 
in Leopoldsdorf zu 
ermöglichen sowie 
Pflege und Betreuung 
zu erleichtern, sodass 
der Verbleib in der 
„eigenen Wohnung“ 
ermöglicht wird. Über 
eine entsprechende 
Notrufeinrichtung 
(Not  ruftelefon) ist es 
auch ein Leichtes, 

auf Notfälle (Stürze, …) zu reagieren. Die 
Betreuungsangebote werden über die Volks­
hilfe Niederösterreich/Service Mensch GmbH 
organisiert. Hauptzielgruppe sind Personen 
mit leichtem bis mäßig schwerem Betreu­
ungsbedarf und dem Wunsch nach sozialen 
Kontakten. Ein Angebot ist das betreute 

Wohnen auch für Personen, die durch die 
derzeitige Wohnumgebung im Tagesablauf 
beeinträchtigt sind oder deren Betreuung 
dadurch nicht möglich ist. 

im gewohnten umfeld bleiben
20 barrierefreie Zweiraumwohnungen in ei­
nem barrierefreien Gebäude, bestehend aus 
einem Wohnzimmer mit eingerichteter Koch­
zeile und einem für Dreiseitpflege geeigneten 
Schlafraum, werden bis 2010 entstehen. Die 
Nassräume sind mit Rollstuhl zu benützen, 
notwendige Haltegriffe, behindertengerech­
tes WC und ebenflächige Dusche sind eben­
so vorhanden. Angeboten werden auch vier 
barrierefreie größere Wohnungen (69 m² bis 
90 m²). Eigene Gemeinschaftsräume schaf­
fen Platz für vielfältige Gruppenaktivitäten. 
Die detaillierte Kostenkalkulation liegt nun 
vor: Über Kosten und Wohnkostenzuschuss 
des Landes NÖ informiert gGR Unterbrunner. 
Anmeldungen am Gemeindeamt.

 
LeopoLdsdorf ist WohLfühLGemeinde

komfort. Die niederösterreichischen Ge­
meinden wurden im Sommer und Herbst 
von ihren Bürgerinnen und Bürgern hin­
sichtlich ihres Wohlbefindens bewertet. In 

zehn Kategorien taten zahlreiche Nieder­
österreicher ihr subjektives Lebensgefühl 
auf der Online­Plattform www.wohlfuehl­
gemeinde.at kund. 
Für Leopoldsdorf fiel das Ergebnis überaus 
glücklich aus. Vor allem in den wichtigen 
Bereichen Gesundheitsversorgung, Kinder 
& Senioren, Nahversorgung und Sauber­
keit schnitt unsere Gemeinde sehr gut ab. 
Leopoldsdorf ist offenbar auf dem richti­
gen Weg!  

zahlreiche niederösterreicher bewerteten ihre 
Gemeinde: leopoldsdorf schnitt besonders gut ab

Die noten des leopoldsdorfer 
Wohlfühlzeugnisses im Detail

gGR unterbrunner: „Das Wohnprojekt ist  
im Herbst 2010 bezugsfertig“

Das Wohnprojekt ist 

Sc
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meist Leichter VerLauf Bei neuer Grippe

geSundheit. Jedes Jahr im Herbst bietet 
die Gemeinde Leopoldsdorf die Möglichkeit, 
sich gegen die saisonale Grippe zu impfen. 
2009 ist allerdings eine neue Krankheit in 
Mexiko aufgetaucht: die Schweinegrippe.
Diese ist bis jetzt noch nicht umfassend er­
forscht, seit kurzer Zeit gibt es die Möglich­

keit einer Schutzimpfung, die 
allerdings nicht die bereits 
gut eingeführte „normale“ 
Grippeimpfung ersetzt. 

impfen – ja oder nein?
Die Wirkung der Schweine­
grippe­Impfung ist allerdings 
noch nicht abschließend 
 gesichert. Letzte Meldungen 
aus dem Ausland weisen 
nunmehr darauf hin, dass 
das Schweinegrippevirus 
mitt lerweile seine Gestalt so 
weit verändert haben könnte, 

dass diese Schutzimpfung möglicherweise 
ohne die erwünschte Wirkung bleibt.
„Ich halte die aktuelle mediale Berichter­
stattung für Panikmache, da diese Erkran­
kung im Allgemeinen in leichter Verlaufs­
form auftritt, es sei denn, dass eine zweite 
bakterielle Infektion hinzukommt. Lediglich 

Risikogruppen, wie zum Beispiel chronisch 
Kranken, Asthmapatienten und Mitabeitern 
der medizinischen Berufe, wird vonseiten der 
Behörde eine Immunisierung empfohlen“, 
so gGR Dr. Abou­Harb. „Bei Verdacht  sollte 
man einen Arzt aufsuchen, eine Analyse der 
Symptome bringt meist Klarheit (siehe Info­
kasten). Den Leopoldsdorfern wünsche ich 
jetzt schon ein gesegnetes Weihnachstfest, 
einen guten Rutsch und viel Gesundheit im 
neuen Jahr.“

„Die impfung gegen die jährliche saisonale Grippe ist auf jeden 
Fall zu empfehlen“, so Gemeindearzt gGR Dr. abou-Harb Symptome grippe erkältung

Fieber über 37,5 Grad ja sehr selten

Husten ja häufig

Frösteln ja sehr selten

Kopfschmerz ja selten

Müdigkeit, Unwohlsein ja selten

Muskelschmerzen häufig selten

Halsschmerzen häufig häufig

Schnupfen selten sehr häufig
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Planung. Die Gemein-
de Leopoldsdorf novelliert 
im Frühjahr 2010 wieder  ihren Flächen-
widmungsplan (FWP). Der Flächenwid-
mungsplan bezeichnet eine Verordnung 
der Gemeinde, bestehend aus einem 
Textteil und einer Plandarstellung. Er um-
fasst das Gemeindegebiet und wird auf 
Basis des Katasterplanes erstellt.  Jedem 
Grundstück ordnet er eine bestimmte 
Widmung zu, die festlegt, wie dieses 
Grundstück genutzt werden kann (Bau-
land, Grünland/Freiland, Verkehrsfläche, 
andere Spezifizierungen).
Dieser FWP muss durch das Land Nieder-
österreich genehmigt werden, wobei hier 
als übergeordnete Handlungsrichtlinie 
die Raumplanung (RP) dient.

Was ist RaumPlanung?
Raumplanung meint die planerischen 
Vorgänge, ein Verwaltungsgebiet als 
geographischen Raum nach seinen na-
turräumlichen, wirtschaftlichen und so-
zialen Möglichkeiten zu ordnen und ge-
zielt zu nützen. Im Rahmen der örtlichen 

Raumordnung muss jede Gemeinde mit 
Verordnung ein örtliches Raumordnungs-
programm erlassen; dieses umfasst ein 
Entwicklungskonzept und den Flächenwid-

mungsplan. Es liegt im Gemein-
deamt zur allgemeinen Ein - 

sicht während der Amts-
stunden auf. Da 

der Flächenwid-
mungsplan die 
Willenskund-

gebung einer 
Geme inde 
d a r s t e l l t , 
sollten auch 

die Bürger 
in beson-

derem Maß 
in seine 
Erstellung 

eingebun-
den werden.

Prognosen auf möglichst 
kleinräumiger Basis stellen eine 

wichtige Planungsgrundlage dar, 
auf denen zahlreiche Entschei-

dungen der Gemeinde aufbauen. So ist 
die Information über wahrscheinliche 
Entwicklungen der Bevölkerungszahl 
und deren Struktur (Altersaufbau, Sozial-
struktur, …) Grundlage für die Bedarfs-
planung von Kindergärten, Schulen oder 
Senioreneinrichtungen, aber auch für 
Ausbaumaßnahmen im Bereich techni-
scher Infrastruktur (z. B. Straße, Kanal, 
Wasser, …). Darüber hinaus gibt die 
Prognose der Entwicklung des Arbeits-
kräfteangebots Auskunft, z. B. über die zu 
erwartenden Einkünfte der Gemeinde. 

Was bisheR geschah
Die starke Bevölkerungszunahme der 
Umlandbezirke Wiens, die sich bereits 
in der letzten ÖROK-Prognose von 1996 
und in den empirischen Beobachtungen 
abzeichnete, wird sich zweifellos generell 
fortsetzen. Die stärksten Gewinne werden 
hier für die Bezirke Wien-Umgebung und 
Korneuburg mit + 29 % prognostiziert, 

den sogenannten „Speckgürtel“. An die-
ser Entwicklung ist Leopoldsdorf mit allen 
Konsequenzen voll beteiligt , wobei dies in 
unserer Gemeinde mit überdurchschnitt-
lichem Tempo geschehen ist. Das von der 
Gemeinde unter Beteiligung der Bürger 
erstellte Leitbild stellt hier eine wichtige 
Orientierungshilfe dar. Wichtig ist hierbei, 
mögliche Änderungen der Lebensqualität 
im Auge zu behalten. 

RaumPlanung mit Weitblick
Hierbei geht es nicht nur um die Ent-
wicklung im Inneren (Bevölkerungsent-
wicklung, Landschaftsbilanz etc.) – auch 
Antworten auf Veränderungen rund um 
Leopoldsdorf sind äußerst wichtig, wie 
z. B. die Metzgerwerke, die Verlängerung 
der U1 nach Rothneusiedl (Stadterweite-
rung inkludiert) oder das neu errichtete 
Spa Oberlaa.
Für diese Fragestellungen ist es unum-
gänglich, eine überregionale Zusammen-
arbeit zu forcieren, so wie dies von Leo-
poldsdorf im Stadt-Umlandmanagement 
praktiziert wird. Als Fazit ist zu sagen, 
dass die Erstellung des neuen FWP eine 
Weichenstellung für die Zukunft Leopolds-
dorfs bedeutet, Chancen und Risken sind 
hier in großer Zahl vorhanden und müssen 
verantwortungsbewusst abgewogen wer-
den. Letztlich geht es um die Frage, was 
wir unseren Kindern hinterlassen wollen.
Ich lade Sie ein, mir zum vorgestellten 
Themenkreis Ihre Meinung zu vermitteln. 
GR Gerhard Horvath, Horvath.g@gmx.atGR Gerhard Horvath, Horvath.g@gmx.at

 
LeopoLdsdorf im umbruch

Planung. Die Gemein-
de Leopoldsdorf novelliert 

programm erlassen; dieses umfasst ein 
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wichtige Planungsgrundlage dar, 

Bauland – Kerngebiet 

Wohngebiet

Betriebsgebiet

grünland – Landwirtschaft 

bzw. Sport, Park etc.           

Sondernutzungen – wie z. B. Kirche, 

 feuerwehr, Bauhof, Verkehrsflächen
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Terminvereinbarung:
Telefon 0650/505 12 34, Ringofenstraße 2/8 

(gegenüber Merkur), 2333 Leopoldsdorf

FACHINSTITUT  FÜR
GANZHEITKOSMETIK

Seit 2005 für Sie in Leopoldsdorf!

Auf Ihr Kommen freut sich
Andrea Nagelschmied

Kosmetikmeisterin

Diverse Gesichtsbehandlungen 
ab � 46,–

Wimper-Augenbrauenfärben

Harzen

Körperbehandlungen uvm.

leopoldsdorf 1-4.qxd  12.11.2009  13:20  Seite 1

 
co2-reduktion durch neue heizzentren

eneRgie. Nach dem Schulumbau wird der 
Wärme- und Warmwasserbedarf für die 
Schule und das Projekt „Betreubares Woh-
nen“ von einer umweltfreundlichen 300 kW 
Pellets-Heizanlage gedeckt. Die Entschei-
dung für diese Lösung (Mikronetz) ist aus 
ökologischen Gründen gefallen. In Zusam-
menarbeit mit einem Fachmann der Ener-
gieagentur – Hr. Dr. Horst Lunzer – hat gGR 

Blasnek die verschiedenen 
Möglichkeiten auf Umsetz-
barkeit und Wirtschaftlich-
keit geprüft. Grundvoraus-
setzungen für alle Vorschläge 
waren: Brennmaterial aus 
nachwachsenden Rohstoffen 
und CO2- Reduktion – wie es 
sich für eine Klimabündnis-
Gemeinde gehört.

nachhaltige VaRianten
Der erste Vorschlag sieht 
ein zentrales Heizwerk mit 

einer Leistung von 700 kW für alle Pro-
jekte vor (Schule, Betreubares Wohnen, 
Sicherheits zentrum, Veranstaltungshalle, 
Kindergar ten), möglicher Standort nördlich 
des Kinderspielplatzes. Von dort aus soll ein 
Fernwärmenetz (700 m) errichtet werden, 
das die oben erwähnten Projekte mit Wär-
me und Warmwasser versorgt. Eckdaten 
dieser Variante: Bei der Errichtung durch 

eine Betreiberfirma leistet die Gemeinde 
einen Baukostenzuschuss von e 400.000,– 
und schließt einen Wärmeliefervertrag mit 
20-jähriger Bindung. Die CO2- Reduktion  
beträgt ca. 45 %.
Ein weiterer Vorschlag beinhaltet zwei klei-
nere Heizzentralen: Eine für die bereits jetzt 
im Bau befindlichen Projekte – Schule und 
Betreubares Wohnen mit einer Leistung von 
300 kW. Eine weitere versorgt die geplanten 
Projekte Sicherheitszentrum, Veranstal-
tungshalle und den Kindergarten mit ca. 
400 kW Leistung.
Der Gemeinderat entschloss sich für den 
zweiten Vorschlag. Die Gründe dafür sind 
die rasche Umsetzbarkeit je nach Baufort-
schritt und weniger Wärmeverlust durch 
kürzere Leitungen. Da bei dieser Variante 
die Gemeinde auch als Wärmelieferant für 
die GEBÖS (Betreubares Wohnen) auftritt, 
werden dadurch die Kosten weiter gesenkt 
und auch Einnahmen lukriert. Die CO2-
 Reduktion beträgt nahe 80 %.

„Wir haben uns für zwei unabhängige Pellets-Heizzentralen für 
Schule und Sicherheitszentrum entschieden“, so ggr Blasnek
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HandeLn im notfaLL ist erLernbar

Sicherheit.  Im September 2009 hat Rein­
hard Kosa die Funktion des Zivilschutz­
beauftragten für die Gemeinde Leopolds­
dorf übernommen. „Um die grundlegenden 
Kenntnisse des Zivilschutzes zu erlangen, 
besuchte ich einen Selbstschutzlehrgang 
des Niederösterreichischen Zivilschutzver­
bandes in Tulln“, so Kosa. Jeder Einzelne 
kann sehr viel zu seinem Schutz und dem 

Schutz seiner Umge­
bung tun, wenn er 
entsprechend vorbe­
reitet und informiert 
ist. Das Notwendigste 
lässt sich in ein Paket 
„zusammenpacken“, 
das den richtigen 
Umgang mit Notsi­
tuationen ermöglicht. 
Dieses Sicherheits­
paket (Selbstschutz­
konzept) umfasst 
in erster Linie das  

Helfenkönnen, weiters geht es darum, durch 
präventive Maßnahmen auf den Ernstfall 
vorbereitet zu sein. 

richtigeS handeln im notfall
Um auf einen Notfall vorbereitet zu sein, ist 
ein Erste­Hilfe­Kurs unumgänglich. Ebenso 
gehört es zum Um und Auf, die Notrufnum­
mern zu kennen und die wichtigsten Infos 

per Telefon richtig zu kommunizieren sowie 
Warn­ und Alarmsignale zu kennen. Auch 
die Panikvermeidung wird in Erste­Hilfe­
Kursen trainiert. 
Im Brandfall gilt es, die Entstehungsbrand­
bekämpfung zu lernen und sich Kenntnisse 
zum Brandschutz anzueignen. Weiterfüh­
rend ist man mit Grundkenntnissen über 
Strahlenschutz und gefährliche Stoffe für 
nahezu jeden Fall gewappnet.
Die Vorbereitung auf den möglichen Kata­
strophenfall beinhaltet eine Reihe gleicher­
maßen sinnvoller wie einfacher Maßnah­
men. Dazu zählen Verbandskästen in Haus, 
Betrieb und Auto. Auch ein regelmäßig 
überprüftes Löschgerät ist unbedingt zu 
empfehlen. Die Entrümpelung des Kellers 
ist eine weitere, oft vernachlässigte Maß­
nahme des Brandschutzes.
Informationsmaterial liegt am Gemeinde­
amt auf. Bei Fragen steht Zivilschutzbe­
auftragter Reinhard Kosa jederzeit unter 
reinhard.kosa@aon.at zur Verfügung.

 
eine Gemeinde mit bLüHender KuLtur
eventS. Auch im nächsten Jahr gibt es wie­
der viele Angebote der Gemeinde für Kultur­
interessierte. Am 24. Februar 2010 besteht 
die Möglichkeit, im „Palais Nowak“ einen 
unterhaltsamen Abend mit Viktor Gernot 
und Michael Niavarani zu verbringen. 

Kabarett, mörbiSch & co
Das Stück „2 Musterknaben“ verspricht 
Spaß ohne Ende für Alt und Jung. „Da nur 
50 Karten zum Preis von e 15,20 zur Ver­
fügung stehen, werden Anmeldungen bis  
8. Jänner 2010 bei Frau Mehlmauer ange­
nommen“, so gGR Andrea Cihlar. Der von 
der Gemeinde zur Verfügung gestellte Bus 
wird an diesem Tag um 18.30 Uhr zu dieser 
Vorstellung abfahren.
Ein Schmankerl ist auch die Kulturfahrt 
nach St. Margarethen zur „Zauberflöte“, die 
am 17. Juli 2010 stattfindet. Der Kartenpreis 
beträgt e 32,40, Abfahrt ist um 15.30 Uhr 
vor dem Gemeindeamt. Anmeldungen sind 

bis 15. 2. 2010 möglich. „Kurz danach am 7. 
August 2010 geht es dann nach Mörbisch 
wo wir ,Der Zarewitsch‘ genießen werden“, 
so gGR Cihlar. Der Preis beträgt e 25,20, 
Abfahrt: 15.30 Uhr vor dem Gemeindeamt. 

Auf Wunsch zahlreicher Leopoldsdorfer 
wird es wieder mit der Fähre von Illmitz  
zur  Seebühne gehen. Der Preis für die 
 Fähre beträgt e 5,–, Anmeldungen bis 
zum 25. 1. 2010.

gGr cihlar: „ich freue mich über die teilnahme der Gemeinde bürger und 
wünsche allen ein frohes Weihnachtsfest und ein gutes neues Jahr.“

„Für den Notfall gibt es viele einfache, aber 
wirksame Maßnahmen“, so reinhard Kosa
„Für den Notfall gibt es viele einfache, aber 

einhard Kosa

bürger und 

is
to

cK
ph

ot
o



GemeindezeitunG LeopoLdsdorf

Kultur/ZivilschutZ Kultur
GemeindezeitunG LeopoLdsdorf

21

 
Leibovitz im KunstHaus

Kult.  Das Kultur­
programm startete 
im Herbst mit zwei 
attraktiven Muse­
umsbesuchen in 
Wien, einem aus­
verkauften Jazz­
abend mit dem 
 Joschi Schneeberger 

Sextett mit Prof. Karl Hodina, den ersten 
Vorbereitungen für den Faschingsumzug 

und einem Internetkurs für Senioren am 
5. Dezember. Und auch das Jahr 2010 be­
ginnt mit einem besondern Highlight. 
Am 8. Jänner präsentiert Heini Altbart 
Jazzbeat Vera Love & Band. 4 Top Jazz­
Musiker und eine stimmgewaltige Ameri­
kanerin, die alle begeistern wird. Näheres 
dazu und unsere weiteren Aktivitäten 
wie z. B. der Musikabend in memoriam 
 Richard Tauber am 5. März, finden Sie auf 
unserer Website: www.kultur­kontakt.at 

foto-auSStellung annie leibovitz
Schon allein wegen seiner Architektur 
und der permanenten Friedensreich Hun­
dertwasserausstellung ist das Kunsthaus 
einen Besuch wert.
Derzeit läuft eine besonders sehenswerte 
Sonderausstellung über die bedeutendste 
Porträtfotografin der Gegenwart. Der Kul­
turkontakt Leopoldsdorf will unter fach­
kundiger Führung einen Einblick in das 
Oeuvre der Fotografin geben. 
Die mehr als 150 Werke umfassende 
Ausstellung fügt erstmals unbekannte 
Fotos aus Leibovitz’ Privatleben mit ih­
ren längst zu Ikonen gewordenen Porträts 
berühmter Personen zu einer Chronologie 
aus Familienalbum, Tagebuch und Werk­

schau professioneller Auftragsarbeiten 
zusammen.
Eintritt zur Ausstellung Leibovitz e 7,–, 
Kombikarte mit Museum Hundertwas­
ser e 9,–, Führungsbeitrag e 3,–, kein 
Führungsbeitrag für Vereinsmitglieder. 

Teilnehmerzahl: max. 25, min. 10 Perso­
nen. Anmeldung bis spätestens 8. Jänner 
2010 unter www.kultur­kontakt.at oder 
mit Name, Adresse, Tel.­Nr. bzw. E­Mail  
im Briefkasten von A. Duchon, Haydn­
straße 3; H. Kneissl, Fasangasse 16;  
W. Schramm, Achauerstraße 10.
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Pfarre

Umfassende und pietätvolle Beratung
(auf Wunsch auch zu Hause) 

Gestaltung der Trauerfeier nach Ihren
individuellen Wünschen

Erstellen von Trauerdrucksachen
(Parten, Sterbebilder, Danksagungen, Kondolenzbücher, etc.) 

Koordinieren aller Termine
(Friedhofsverwaltung, Kirche, Trauerredner und Musik) 

Erledigen aller Formalitäten, Behördengänge und Besorgungen 

Abrechnen der Ansprüche aus Versicherungen
(z.B. Wiener Verein) und diverse Abmeldungen 

Erd-, Feuer-, See-, Baum-, Weltraum-,
Diamantbestattungen und Exhumierungen 

Überführungen im In- und Ausland 

Bestattungsvorsorge 

Hilfe bei der Trauerverarbeitung 

BESTATTUNG  Richard Grabenhofer OHG
Semperitstraße 14, A-2514 Traiskirchen
Tel. 02252/52602-0  Fax DW 17
offi ce@bestattung-grabenhofer.at
www.bestattung-grabenhofer.at

KommR. Peter Wolf

2345 Brunn/Geb.
Leopold Gattringer-Str. 109

02236-379 799, Fax DW 99

2344 Maria Enzersdorf
Hauptstraße 5

02236-379 799

Neueröffnung in
2353 Guntramsdorf
Kirchengasse 14 

02236-379 799

Bestattung Wolf
Gartenbau und Grünpflege

office@bestattung-wolf.at | www.bestattung-wolf.at

Abholung 0 - 24 Uhr - Tel. 02236 - 37 97 99
• Beurkundung des Sterbefalles und Koordinierung sämtlicher Termine
• Kompetente und individuelle Beratung und Gestaltung Ihrer

Trauerfeier und Erstellung der dafür notwendigen Trauerdrucksorten
(auf Wunsch bei Ihnen zu Hause)

• Überführungen und Veranlassung von Exhumierungen
• Vertragspartner - Wiener Verein

Bestattung Wolf - Ihr Helfer in schweren Stunden

Neue Filiale
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dank. Genau drei Monate sind es her, dass 
ich zu Ihnen als Pfarrer gekommen bin. Es 
hat nicht lange gedauert, dass ich auch 
wirklich an-gekommen bin dank der offe-
nen und herzlichen Aufnahme vieler Men-
schen in unserem Ort. Ich danke dem Herrn 
Bürgermeister, dass er mir die Gelegenheit 
gibt, mich Ihnen auch in der Gemeindezei-
tung vorzustellen und ein paar persönliche 
An liegen anzubringen. Kurz zu meiner Per-
son: Ich komme aus einer Weinhauerfamilie 
im Weinviertel, aus Engelmannsbrunn bei 
Kirchberg am Wagram, und wurde 1990  zum 
Priester geweiht. Nach einigen Kaplansjah-
ren wie zum Beispiel in Perchtoldsdorf war 
ich über zehn Jahre lang als Seelsorger der 
Wiener Berufsfeuerwehr tätig. 

Die letzten beiden Jahre verbrachte ich in 
Rom, wo ich mich dem Studium der Spiritu-
alität  widmete. Der Wechsel von Rom nach 
Leopoldsdorf war, wie Sie sich vorstellen 
können, für mich nicht leicht, aber ich habe 
mich mittlerweile ganz gut in Leopoldsdorf 
eingelebt und hier ein Zuhause gefunden. 
Darf ich Sie in den folgenden Zeilen per-
sönlich ansprechen: Ich möchte nicht nur 
der Pfarrer unserer Pfarrgemeinde, sondern 
der Pfarrer aller LeopoldsdorferInnen sein! 
Für mich gibt es keine Eingrenzungen und 

Ausgrenzungen. Auch Andersdenkende, 
Andersglaubende, aus der Kirche Ausge-
tretene sind für mich nicht „abgeschrie-
ben“, sondern sind mir wichtig! Worum es 
mir als Pfarrer geht, lässt sich am besten 
mit meinem priesterlichen Leitwort ausdrü-
cken: Gott und den Menschen nahe – den  
Menschen Gott nahebringen! Sie, liebe 
 LeopoldsdorferInnen, sollen wissen: Die 
 Türen unserer Pfarre und Pfarrkirche stehen 

immer für Sie offen! Ich würde mich  freuen, 
Sie bei der einen oder anderen gottesdienst-
lichen Veranstaltung, bei Aktivitäten und 
Festen in unserer Mitte willkommen zu hei-
ßen und begrüßen zu dürfen!

Als Pfarrer ist es mir wichtig, im Ort präsent 
zu sein und am Leben des Ortes teilzuneh-
men. Außerdem ist es mir ein Anliegen, mich 
mit Einrichtungen, die für die Menschen in 
unserem Ort da sind, zu vernetzen (Markt-
gemeinde, Kindergärten, Vereine etc.).
Nützen Sie die Gelegenheit, hin und wie-
der auf unsere Homepage im Internet zu 
schauen! Dort finden Sie neben den Termi-
nen, Veranstaltungen, Aktivitäten etc. auch 
zwei Links von mir: „Geistliche Texte“, „Das 
Wort in den Sonntag“, wo ich versuche, die 
drei Schrifttexte des jeweils kommenden 
Sonntags zu kommentieren und ein paar 
Denkanstöße dazu zu geben. Sollten Sie ein 
seelsorgliches Gespräch oder einen seel-
sorglichen Rat brauchen, scheuen Sie sich 
nicht, mich zu kontaktieren! Ich bin ger-
ne für Sie da! In der Hoffnung, Sie einmal 
persönlich kennenzulernen und in unserer  
Pfarre willkommen heißen zu dürfen, 

grüßt Sie herzlich,
Ihr Pfarrer Franz Bierbaumer 

Brief von pfarrer BierBaumer

Pfarrer franz Bierbaumer freut sich über die 
herzliche aufnahme durch die Leopoldsdorfer

englischkurse. Um die Englischkennt-
nisse der Volksschüler zu ergänzen, plant 
der Pfarrkindergarten nun eine bilinguale 
Betreuung. Es soll ein  „Native Speaker“ 
mit pädagogischer Ausbildung engagiert 
werden, der im „normalen“ Kindergarten-
betrieb am Vormittag den Kindern spiele-
risch die englische Sprache näherbringen 
wird.  Das Angebot ist für das Sommerse-
mester 2010 geplant, spätestens jedoch 
ab nächstem Herbst. Informationen dazu 
und zum übrigen Angebot gibt es beim 
„Tag der offenen Tür“ im Pfarrkindergar-
ten am Sams  tag, dem 16. Jänner 2010, 
von 9 bis 12 Uhr. 
Den Schwerpunkt im Winter wird der 
Wintersport bilden. Die Kinder werden 

regelmäßig nach Schwechat zum Eislau-
fen fahren und – bei Schneelage – den 
Schiffkanal zum Rodeln aufsuchen. Auch 
die Kreativität der Kinder wird gefördert, 
z. B. im Atelier „Villa Wunderbar“ und im 
„Zoom Kindermuseum“. Im Kindergarten 
selbst wird unter anderem ein Puppen-
spielensemble mit dem „Kasperl“ auftre-
ten.  Außerdem sollen die Kinder durch den 
 Besuch der Apotheke, der Post usw. ihren 
Heimatort noch besser kennenlernen. 

ausgeweiteter Messdienst
Zusätzlich zur Sonntagsmesse um 9.30 Uhr 
wird auch am Dienstag, Mittwoch, Don-
nerstag und Freitag um 8 Uhr eine heilige 
Messe gefeiert. Außerdem findet jeweils 

am 2. Sonntag des Monats 
um 19 Uhr eine Abendmes-
se mit rhythmischen Liedern 
statt, die besonders die Ju-
gend ansprechen soll. Aber auch Erwach-
sene sind herzlich eingeladen, von diesem 
Angebot Gebrauch zu machen. 

glückwünsche aus der Pfarre
Pfarrer Mag. Franz Bierbaumer und der 
Pfarrgemeinderat wünschen allen Leo-
poldsdorferinnen und Leopoldsdorfern ein 
gesegnetes Weihnachtsfest und laden für 
den Heiligen Abend recht herzlich zur Kin-
derkrippenandacht um 16 Uhr, zum Weih-
nachtssingen um 22 Uhr und zur anschlie-
ßenden Christmette um 22.30 Uhr ein.

aus pfarre und pfarrkinderGarten
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VieLe VorteiLe mit dem famiLien(s)pass 

bonus. Der neue Niederösterreichische 
 Familienpass bringt zahlreiche Vorteile und 
Vergünstigungen, wie gGr Inge Unterbrun­
ner und Ursula Kramer hervorheben. 
So gibt es die Möglichkeit eines Urlaubszu­
schusses in der Höhe von E 43,– pro Per­

son, wenn die Familie in Niederösterreich 
Urlaub macht. 
Die ÖBB VORTEILScard Familie ist im neuen 
NÖ Familienpass bereits inklusive – ohne 
dass man einen Euro dafür bezahlen muss. 
Bei einer Fahrt von mindestens einem Er­

wachsenen gemeinsam mit einem Kind rei­
sen Kinder bis zum 15. Lebensjahr kosten­
los. Erwachsene erhalten bei Antrag bis zu 
45 % Ermäßigung sowie weitere 5 % bei 
Buchung am Fahrkartenautomaten und im 
Internet bei Tages­Bahntickets.

GünstiGer nächtiGen im urlaub
Darüber hinaus gibt es Ermäßigungen bis 
zu 50 % bei Vorteilsgebern in ganz Nieder­
österreich: Freizeiteinrichtungen (von Frei­
bädern bis zu Schiliften), Gasthäuser und  
Geschäften aller Branchen. 
Auch eine Versicherung für jährlich E 8,72 
ist möglich: Sie deckt eine Spitalstaggeld­
versicherung, eine Unfallversicherung für 
Kinder sowie ganzjährigen Unfallschutz für 
den haushaltsführenden Elternteil ab.
■ Informationen zum NÖ Familienpass er­
halten Sie bei der NÖ Familienhotline unter 
der Telefonnummer 02742/9005­1­9005 
(Mo. bis Fr. von 7 bis 19 Uhr) oder auf 
www.familienpass.at

Der Familienpass für Familien und allein­
erziehende bringt viele Vergünstigungen 

Qualität. Neue Untersuchungsergebnisse 
zur Leopoldsdorfer Wasserqualität liegen 
vor: Die Werte für Eisen und Mangan lie­
gen unter der zulässigen Höchstkonzentra­
tion, die Qualität ist intakt. Die Ergebnisse 
der erweiterten chemischen Untersuchung 

(5­jährlich) zeigten keine Belastungen der 
untersuchten abgegebenen Wässer auf. Bei 
der Angabe von zwei Ergebnissen je Abga­
bestelle kann das gelieferte Wasser einer 
der beiden angegebenen Qualitäten oder 
einer beliebigen Mischung der beiden ent­

sprechen. Der vollständige Untersuchungs­
befund liegt zur Ansicht bei EVN Wasser, 
der Sanitätsbehörde des Landes Nieder­
österreich (Abteilung Umwelthygiene) und 
der Gesundheitsbehörde der Bezirkshaupt­
mannschaft auf.

unser trinkwasser

abgabestelle Datum der  
untersuchung Ph-Wert

Gesamt-
härte 
°dh

nitrat 
mg/1

chlorid 
mg/l

sulfat
mg/i atrazin 

mg/i

Desethyl-
atrazin 
mg/l

Leopoldsdorf 12.05.2009 7,50 18,7 14,0 17,0 85,0 k. U. e 1) k. U. e 1)

zulässige 
Höchst­ 

konzentration
50 200 250/ 

7502) 0,1 0,1

1)  k. U. e = Keine Untersuchung erforderlich, da bei der gesetzlich vorgeschriebenen Volluntersuchung (5-jährlich) keine Pestizide nachgewiesen werden konnten.
2)  Lt. Verordnung über die Qualität von Wasser für den menschlichen Gebrauch, BGBI. II Nr. 304/2001, bleiben Überschreitungen bis zu 750 mg/l Sulfat außer Betracht, 

sofern der dem Calcium nicht äquivalente Gehalt des Sulfates 250 mg/l nicht übersteigt.
3)  u. BG. = unter Bestimmungsgrenze, Pestizide im untersuchten Umfang nicht bestimmbar.
4)  wird jährlich bekanntgegeben, Untersuchung vom 4. Quartal.
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pLanunG Gauster-park Geht voran

Was die Gestaltung des Dr. Berta Gauster-
Parks durch den Kultur-und Dorferneu-
erungsverein betrifft, hat die Planungs-
gruppe Park vom Kommunalausschuss 
der Gemeinde und von der Vertretung der 
Niederösterreichischen Dorferneuerung für 
das Konzept große Zustimmung erhalten. 
Die Ausschreibung für die Feinplanung ist 
erfolgt: „Wir hoffen, in den nächsten Wo-

chen mit den Erd bewegungen beginnen 
zu können. Leider sind die erforder lichen 
Budgetmittel sehr knapp, sodass wir nicht 
alles im Jahr 2010 verwirklichen werden 
können“, so Koordinator Herbert Kneissl. 
Ebenso wurde die Aktion Baumpatenschaft 
gestartet, bei der alle herzlich eingeladen 
sind, ein Zeichen zu setzen, indem man für 
einen Baum, einen Strauch oder einen Setz-

ling die Finanzierung übernimmt.  Näheres 
dazu von den Mitgliedern der Planungs-
gruppe oder auf der Website. „Wir laden alle 
Leopoldsdorfer und Leopoldsdorferinnen 
herzlich ein, bei der Dorferneuerung mitzu-
machen und bei unserem Kulturprogramm 
dabei zu sein“, so Kneissl.  Wer mitmachen 
oder sich über die Aktivitäten informieren 
will, ist richtig unter www.kultur-kontakt.at

La
ng

eg
as

se

Lindenweg

am
 dr. Berta gauster park

pLatanengasse

www.sparkasse.at/hbn

Informationen aus 
erster Hand
Vorsorge betrifft mehr, als man denkt. Vorsorge ist 
eine Frage der sorgfältigen Planung: 
Von der Absicherung bei Unfall und Krankheit über 
das Schaffen von Geldreserven bis hin zur Ausbil-
dung der Kinder. Mit einem Vorsorge-Gespräch kön-
nen Sie Sicherheit schaffen, für sich und Ihre Familie, 
für jetzt und Ihre Zukunft. Praktische Informationen 
gibt es auch im Vorsorge-Ratgeber – jetzt gratis in 
der Sparkasse in Leopoldsdorf. 

Vereinbaren Sie ein Beratungsgespräch unter 050100 
– 23238 mit Filialleiter Mag. (FH) Dieter Hareter.
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feuerwehr in aktion

 
teLefonnummern

Behörden, pOstamt, hOrt, …
GEMEiNDEAMt:  42 4 36

PoLiZEi:  059 133 / 3229

FEuErWEHr:  122

FEuErWEHr Mit HANDy:  02235 / 122

rotES KrEuZ ScHWEcHAt:  059 144 / 77000

ortSSt. HiMBErG:  87 751

NotArZt:  01 / 70 144

NotruF rEttuNG:  144

NotruF Mit HANDy:  02235 / 144

ÄrZtENotDiENSt:  01 / 70 771 12 oDEr 141

GrüNES KrEuZ:  14 849

APotHEKE:  44 1 29

KiNDErKriPPE:  42 9 35

LANDESKiNDErGArtEN:  42 6 93

KiNDErGArtEN SoNNENScHEiN:  42 5 15

Hort:  42 0 66

VoLKSScHuLE:  47 7 57

PFArrKiNDErGArtEN:  42 3 80

PFArrAMt:  42 2 95

PoStAMt:  0577 / 677 2333

Ärzte
Dr. ABou-HArB:  02235 / 42 3 37 oDEr 42 7 34

Dr. MiEHL:  01 / 699 19 60

Dr. KrESSLEr:  01 / 699 19 80

Dr. FuHricH:  02236 / 73 2 37 oDEr 73 3 66

Dr. KrAuSE:  02235 / 81 8 67

Dr. roSENMAyEr:  02235 / 449 93, 0676 / 395 16 83

Dr. BuDScHEDL:  02235 / 420 44 42

orDiNAtioNSZEitEN DES GEMEiNDEArZtES:

MoNtAG 14.00 – 18.00, DiENStAG 8.00 – 11.00

DoNNErStAG 14.00 – 17.00, FrEitAG 8.00 – 11.00

zahnarzt
Dr. EVA KucErA, HAuPtStrASSE 23

MoNtAG 10.00 – 14.00 uND 15.00 – 19.00,

DiENStAG, MittWocH u. DoNNErStAG 15.00 – 19.00

VorANMELDuNG uNtEr  02235 / 42 248

zahntechnischer nOtdienst
GErHArD StEiNBAcH, EScHENGASSE 3

 02235 / 436 33 oDEr 0664 / 220 53 35

tierarztpraxis
Mo. BiS Fr. 9.00 – 11.00 uND 17.00 – 19.00

SAMStAG 10.00 – 12.00

tELEFoN: 02235 / 44 2 00

auch der nachwuchs übte sich beim diesjäh-
rigen action Day der feuerwehrjugend (fJ)

bei der Bergung eines PKw in der himberger 
straße nahe der B15 schnell zur stelle

am 7. november fand die Prüfung unserer feuerwehr-Jugend zum fertigkeitsabzeichen „feuer-
wehrsicherheit & erste hilfe“ in Zwölfaxing statt. wir gratulieren!

eine spektakuläre löschaktion beim Brand in 
der gartenhütte in der schlossgasse

einen „heißen“ ernstfall gab es auch im 
schiffskanal in der wiesenwerkgasse 



Sa, 19. 12. 2009 Prof. Dr. franklin kraUSE
So,  20. 12. 2009 Prof. Dr. franklin kraUSE
Mi,  23. 12. 2009  Mr Dr. MohaMMED   
  BaSchar aBoU-harB 
Do,  24. 12. 2009  Mr Dr. MohaMMED   
  BaSchar aBoU-harB
Fr,  25. 12. 2009 Prof. Dr. franklin kraUSE
Sa,  26. 12. 2009 Dr. Eva krESSlEr
So,  27. 12.2009 Dr. GErlinDE MiEhl
Mi,  30. 12. 2009 Dr. Eva krESSlEr
Do,  31. 12. 2009 Dr. Eva krESSlEr
Fr,  01. 01. 2010 Mr Dr. hana fUhrich
Sa,  02. 01. 2010 Prof. Dr. franklin kraUSE
So,  03. 01. 2010 Prof. Dr. franklin kraUSE
Di,  05. 01. 2010 Dr. Eva krESSlEr
Mi,  06. 01. 2010 Dr. Eva krESSlEr
Sa,  09. 01. 2010 Mr Dr. MohaMMED   
  BaSchar aBoU-harB
So,  10. 01. 2010 Mr Dr. MohaMMED   
  BaSchar aBoU-harB
Sa,  16. 01. 2010 Dr. GErlinDE MiEhl
So,  17. 01. 2010 Dr. GErlinDE MiEhl
Sa,  23. 01. 2010 Mr Dr. hana fUhrich
So,  24. 01. 2010 Mr Dr. hana fUhrich
Sa,  30. 01. 2010 Prof. Dr. franklin kraUSE
So,  31. 01. 2010 Prof. Dr. franklin kraUSE
Sa,  06. 02. 2010 Mr Dr. MohaMMED   
  BaSchar aBoU-harB
So,  07. 02. 2010 Mr Dr. MohaMMED   
  BaSchar aBoU-harB
Sa,  13. 02. 2010 Dr. Eva krESSlEr
So,  14. 02. 2010 Dr. Eva krESSlEr
Sa,  20. 02. 2010 Dr. GErlinDE MiEhl
So,  21. 02. 2010 Dr. GErlinDE MiEhl
Sa,  27. 02. 2010 Mr Dr. hana fUhrich
So,  28. 02. 2010 Mr Dr. hana fUhrich
Sa,  06. 03. 2010 Prof. Dr. franklin kraUSE
So,  07. 03. 2010 Prof. Dr. franklin kraUSE
Sa,  13. 03. 2010 Dr. GErlinDE MiEhl
So,  14. 03. 2010 Dr. GErlinDE MiEhl
Sa,  20. 03. 2010 Mr Dr. MohaMMED   
  BaSchar aBoU-harB
So, 21. 03. 2010 Mr Dr. MohaMMED   
  BaSchar aBoU-harB
Sa,  27. 03. 2010 Dr. Eva krESSlEr
So,  28. 03. 2010 Dr. Eva krESSlEr

NotDieNStzeiteN voN 7 biS 7 uhr aM Folgetag 
(Markierte terMiNe voN 20 biS 7 uhr)

Mit den besten wünschen für unsere jubilare!

verStorbeNe
SchUBErt franz

caSlavka hElEnE

löfflEr WErnEr

köck WaltEr

Bohac EMil

fEilhaUEr ErnSt

holUB Johann

aSchBachEr Johann

Patka hEriBErt

geburteN
lUBar SoPhiE

finz kiana 

BiSSEnBErGEr toBiaS

diamantene hochzeit
Rudolf und fRieda SpouSta

85. GeburtstaG 
Rudolf matejka

90. GeburtstaG
leopold kSandeR

80. GeburtstaG 
kaRl kaiSeR

90. GeburtstaG
maRia petlan

80. GeburtstaG 
joSef lemBaCHeR

diamantene hochzeit
HeRBeRt und Hilda loCSmandi

85. GeburtstaG 
fRanz tilleR




